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Berufspolitik VNDT 06/2017 ςWarum?



Stellungnahme und Beschluss VNDT + TGDS



Stellungnahme und Beschluss VNDT + TGDS

Aktuelle Konstellation:
1. Kein evaluiertes und zertifiziertes Schulungsprogramm
2. Keine GOP im EBM für techn. Einweisung und Schulung
Å§ 12 Berufsordnung: ärztl. Leistungen sind 

honorarpflichtig
ÅKostenlose Abgabe von Attesten verstößt gg. GOÄ-

Bestimmungen (Ausnahmefälle z.B. Verwandte, 
YƻƭƭŜƎŜƴΣΧύ



Stellungnahme und Beschluss VNDT + TGDS

Aktuelle Konstellation:
3. Unüberschaubare Verträge zwischen KK und Fa
ÅKostenbeteiligung seitens des Patienten
ÅVerordnungszeitraum
ÅÜbernahme der Kosten je nach Indikation
ÅΧ



Verfahrensweise im Umgang mit FGM

Ziel(e):
Åα{ǘŀƴŘŀǊŘƛǎƛŜǊǳƴƎά ŘŜǊ ±ŜǊŦŀƘǊŜƴǎŀōƭŅǳŦŜ ŦǸǊ ŀƭƭŜ 

Schwerpunkteinrichtungen in Thüringen
1. Welche Rezepte werden verwendet?
2. Technische Einweisung?
3. Schulung?
4. Abbildung der ärztlichen Leistungen (GOÄ)
5. Schulungszertifikate?
6. Parallel BZ-Messungen zu Lasten der GKV?



Verfahrensweise im Umgang mit FGM

Abläufe:
1. Patient interessiert sich für FGM
ÅErwerb eines kostenlosen Starterpaketes
ÅRegionale Informationsveranstaltungen (nicht in 

Praxisräumlichkeiten u./o. Krankenhäusern!)



Verfahrensweise im Umgang mit FGM

Abläufe:

2. Patient entscheidet sich für FGM +med. Indikation stimmt:

ÅTechnische Einweisung durch Firmenvertreter 
(praxisunabhängig) oder durch geschultes Praxispersonal 
Å+{ŎƘǳƭǳƴƎ όα{ŎŀƴƴŜƴ ǎǘŀǘǘ aŜǎǎŜƴά ǎǇŅǘŜǊ αflashάύ

3. Leistungsabrechnung nach GOÄ (sollte Pat. möglichst im 
Nachgang bei GKV zur Kostenerstattung einreichen)
4. Patient erhält Schulungszertifikat


